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SPORT HALLE

Seit seinem Ausscheiden in San Marino hat er sich auf
die Bundesliga-Aufgabe in Essen konzentriert: Oscar

Hernandez will gegen den starken ETUF-Spitzenspieler
Christophe Rochus auftrumpfen. Foto: Sören Voss

Hernandez' Aus lässt
Halles Chancen steigen
Tennis-Bundesliga mit vorentscheidendem Fernduell

H a l l e  (guf). In Espelkamp
freuen sie sich über das Gast-
spiel von Kurhaus Aachen, dem
Bayern München der Tennis-
Bundesliga. Und Verfolger Blau-
Weiß Halle lauert während sei-
nes Spiels bei ETUF Essen auf
einen Fehltritt des Spitzenreiters.
Der Titelkampf in der Tennis-
Bundesliga geht Sonntag am
vorletzten Saisonspieltag in die
entscheidende Phase.

Halles Ausgangsposition

Voller Zuversicht fahren die
Haller zur Essener Anlage am
Baldeneysee – obwohl sie Sonntag
auf das Überraschungsteam der
laufenden Saison treffen. 9:5
Punkte und Platz drei auf dem
ETUF-Konto nötigen BW-Team-
chef Thorsten Liebich durchaus
Respekt ab. Er rechnet jedoch mit
einem Erfolg seines Teams: »In
den Einzeln warten echte Aufga-
ben auf uns. Im Doppel sehe ich
aber ein deutliches Plus.« 

Gut für das Haller Team:
Spitzenspieler Oscar Hernandez
ist Donnerstag beim ATP-Turnier
in San Marino (2. Runde) am
aufstrebenden Ukrainer Dolgopo-
lov gescheitert – und kann sich
seitdem auf die Bundesliga kon-
zentrieren. Gegen den Belgier
Christophe Rochus (Einzelbilanz

4:1, Doppel 5:0) hat er eine schwie-
rige Aufgabe, die am Sonntag
wichtige Weichen stellen wird. In
den weiteren Einzeln baut Halle
auf Marcos Daniel (gegen den
Argentinier Leonardo Mayer oder
den Spanier Guillermo Canas), auf
Ruben Ramirez Hidalgo (voraus-
sichtlich gegen Essens »Bayern«

Matthias Bachinger) und auf San-
tiago Ventura (wahrscheinlich ge-
gen den jungen Rumänen Lunca-
nu). Ventura konnte nach seinem
verkorksten Auftritt gegen Düs-
seldorf in Spanien abschalten, hat
mit Ramirez Schaukämpfe bestrit-
ten und sich dann intensiv auf
seine persönliche Wiedergutma-
chung vorbereitet. Während Do-
minik Hrbaty vor dem letzten
Saisonspiel in Amberg pausiert,
komplettiert Doppelspezialist
Christopher Kase Halles Team.
Thorsten Liebich: »Wir wollen
unsere eigene schwierige Aufgabe
souverän lösen – und schielen
dann natürlich auch nach Espel-
kamp auf Aachen.«

Aachens hohe Hürde

Nachdem weiterhin etliche
Spieler ausfallen und der Italiener
Simone Bolelli wohl schon auf
dem Weg in die USA sein wird, ist
Kurhaus Aachens Kader für die
Aufgabe beim Tabellendrittletzten
Espelkamp knapp bemessen. Insi-
der rechnen mit Greul, Vanek,
Mayer und Meffert in den Einzeln.
Sie sollen den einen Punkt Vor-
sprung des Spitzenreiters verteidi-
gen. Die Gastgeber um den Ex-
Haller Franz Stauder wollen dies
verhindern. Espelkamp wird nach
dem Sieg gegen Neuss im Ab-
stiegskampf weiterhin fighten,
will aber keinen dritten Ausländer
aufbieten. 

Torwart-Talent
Julian Pohlmann
hütet SCP-Kasten
Bezirksliga: Häger in Augustdorf

A l t k r e i s  (vos). Es kribbelt
bei den Altkreis-Teams der Fuß-
ball-Bezirksliga. Während sich
die spielfreie Spvg. Steinhagen
noch eine Woche geduldet
muss, brennen SC Peckeloh, SV
Häger und TuS Solbad auf ihre
Auswärts-Aufgaben am Sonntag.

TuS Solbad – VfL Ummeln. Der
Startschuss zur Solbader »Mission
Impossible« fällt am Trüggelbach.
»Ummeln hat noch Rückenwind
von der Meisterschaft. Außerdem
haben sie sich gut verstärkt«, weiß
TuS-Trainer Brian Payne. Wie
wohl in allen Spielen geht seine
neuformierte Mannschaft als kras-
ser Außenseiter ins Rennen und
wird versuchen, den Gegner mög-
lichst lange zu ärgern. Payne: »Die
Hoffnung stirbt zuletzt.« 

VfL-Trainer Carsten Lochmül-
ler kündigt da-
gegen einen
selbstbewuss-
ten Gastgeber
an. »Wir freu-
en uns auf den
Start und gucken nur auf uns. Wir
wissen, was bei Solbad passiert ist
– das interessiert uns aber nicht.«
Abgesehen von Fabian Günther
sind beim Aufsteiger alle Spieler
an Bord.

Das Aufgebot: Gennrich, M.
Solmaz; Korndorf, Döring, Hüb-
ner, Ciftci, Senkal, Kern, Graul,
Suchomel, Hoffmann, Hürkamp,
Walper, Bergen, Evren, Walger
und zwei weitere.

Aramäer Gütersloh – SC Pecke-
loh. In der Spielersitzung am
Freitagabend hat Trainer Thomas
Schilling die spannende Torwart-
frage beantwortet: »Zusammen
mit meinem Torwarttrainer Marco
Niemeyer habe ich mich für Julian
Pohlmann entschieden. Er ist ein
echtes Talent und spielt gut mit.
Klar wird er auch Fehler machen,
aber die werden wir ihm erstmal
verziehen.« Sven Olschak muss
also zunächst auf der Bank Platz
nehmen. Während Adnan Fejzula-
hu (Knie-OP) und Pascal Melhem
(Urlaub) fehlen, stehen Umberto
Marciano und Benjamin Wirth
wieder im Kader der Zweiten.

Trainer Schilling ist derweil

dabei, sich ein Netzwerk in der für
ihn neuen Bezirksliga aufzubauen.
»Zu Tur Abdin Gütersloh werde
ich sicher Kontakt aufnehmen,
weil sie immer eine Woche vor uns
gegen den jeweiligen Gegner spie-
len.« Für Sonntag will sich der
SCP-Coach beim Landesliga-Kol-
legen Hans-Grundmann informie-
ren, der mit dem TuS Jöllenbeck
erst kürzlich gegen die Güterslo-
her getestet hat und 1:0 gewann.
Dass Dauer-Goalgetter Yukan Das
den Gastgebern aufgrund musku-
lärer Probleme fehlt, wird dem
SCP entgegen kommen. Schilling:
»Wir sind zwar bei weitem noch
nicht in der Verfassung, die ich
mir wünsche. Trotzdem wollen wir
gewinnen.«

Das Aufgebot: Pohlmann,
Olschak; Neu, Vesovic, Zöllner
Solmaz, Gülünay, Isbrandt, Mate-
jewski, Dellbrügge, Üstün, Proda-
novic, Parlar, Wacker, Kandic,

Jetscho.
FCE Au-

gustdorf – SV
Häger. Nur ein
Jahr nach dem
insolvenzbe-

dingten Zwangsabstieg haben sich
die Lipper im Bezirk zurückge-
meldet. Der kleine HSV hat etwas
länger gebraucht. Im Aufsteiger-
duell ist kein Spiel auf Augenhöhe
zu erwarten. »Augustdorf wird
von allen unter den Top fünf
gesehen. Wir sind klarer Außensei-
ter, wollen aber nicht mit leeren
Händen nach Hause fahren«, sagt
Obmann Jörg Müller. Er hat unter
der Woche Frank Biermann ver-
treten und in Absprache mit »Bim-
mel« auch schon die voraussichtli-
che Startformation in den in der
Bezirksliga neu eingeführten
elektronischen Spielbericht einge-
tragen. Müller gibt sich entspannt:
»Wir sind gut gerüstet und stehen
sicher nicht so unter Druck wie
Augustdorf.« Abgesehen von Vitali
Schmidt, Johannes Pankoke (beide
Urlaub) und Daniel Kesegi (Trai-
ningsrückstand) ist der Kader
komplett.

Das Aufgebot: Freitag, Krause-
Sparmann; Fleischer, Vorat, Pleye,
Grewe, Luhmeyer, T. Hagemeyer,
Diemann, Stüssel, Schlüter, San,
Celik, M. Hagemeyer, Friedrich,
Michel, Irmak.

Benjamin Luhmeyer (am Ball) und SV Häger müssen in Augustdorf
Disziplin in der Defensivarbeit beweisen. Foto: Sören Voss

Meik Tischler trotz 0:9 ganz entspannt
Fußball-Kreisliga A: Auch Neuling Spvg. Steinhagen II verpatzt die Generalprobe

A l t k r e i s  (vos). Schon
am heutigen Samstag geht's
im Fußball-Kreisoberhaus
wieder zur Sache: In vorgezo-
genen Spielen treten SC
Halle in Heepen und Spvg.
Versmold in Schildesche an.

Spvg. Steinhagen II – TuS
Jöllenbeck II. Vor dem Start
schmeißt Spvg.-Coach Andy
Wichmann den Phrasendre-
scher an: »Nach unserer ver-
patzten Generalprobe läuft es
bei der Premiere Sonntag hof-
fentlich besser.« Die drei Euro
Strafe würde er gerne ins
Schwein werfen, »wenn wir
dann auch gewinnen.« Doch

der letzte Test war miserabel:
Gegen eine Wertheraner
Misch-Mannschaft aus Reser-
ve- und A-Jugend-Spielern ge-
wann die Spvg. am Donnerstag
2:1 (Tore: Colin Payne/81.
Christian Arkenau/90.), die
Leistung erschreckte den
Coach aber. Aus dem Bezirksli-
ga-Kader wird Sonntag Thors-
ten Peters dabei sein – mehr
nicht. Es fehlen Bastian Bunte
(Schweinegrippe), Alex Grot
(krank) und Jan Meienberg
(dicker Knöchel). Massimo Ta-
run und Arif Mercimek sind fit.

VfL Schildesche – Spvg.
Versmold. Weil die Sanierung
im Parkstadion noch nicht ab-
geschlossen ist, wurde das
Heimrecht getauscht. Schon

heute tritt die Spvg. am Via-
dukt an. »Ich bin mit einem
Punkt zufrieden«, sagt Spvg.-
Coach Jörg Pudel. Während
Javier Bello Docampo (Urlaub)
fehlt, steht hinter dem Einsatz
von Burhan Özdil ein Fragezei-
chen. Nico Wolter wird recht-
zeitig aus dem Urlaub zurück-
erwartet.

SV Heepen – SC Halle. Der
letzte Test ging gehörig dane-
ben – mit 0:9 (0:4) verlor der SC
bei B-Ligist TuS Eintracht.
Halle trat allerdings stark er-
satzgeschwächt an (Obmann
Andreas Janzen lief als elfter
Feldspieler auf), so dass Coach
Meik Tischler das Spiel nicht
überbewerten will. »Wir sind
kurzfristig eingesprungen. Es

war schon etwas komisch, dass
ausgerechnet unser nächster
Gegner Heepen am Rand stand
und uns ausgelacht hat. Aber
wer weiß, wofür es gut ist...«,
sieht Coach Meik Tischler die
Sache entspannt. Sonntag sind
bis auf Marc Schmidt und
Philipp Ramhorst alle Mann an
Bord. Tischler erwartet ein
enges Spiel.

VfL Theesen II – BV Werther.
Werthers Trainer Andreas
Bartling tut sich mit einer
Prognose schwer. »Es wird eine
Überraschung, wer bei Theesen
aufläuft. Die erste Mannschaft
hat einen großen Kader.« Bart-
ling sieht die Gastgeber favori-
siert. Dennis Bresser (Zerrung)
und Steffen Lasner (Urlaub)

müssen ersetzt werden. Der aus
Theesen gekommene Keeper
Jannik Rauer hat eine Hand-
verletzung.

SuK Bielefeld – TSV Ams-
hausen. Robert Helmig (privat
verhindert) und Stephan
Schley (Urlaub) fehlen, Tho-
mas Pieper ist angeschlagen.
»Das wird ein heißer Tanz. Auf
dem Bolbrinker ist es nie ein-
fach«, sagt TSV-Coach Mark
McDonald. Vor dem Start-
Gegner hat er Respekt. »Aber
natürlich wollen wir gewinnen.
Unsere Vorbereitung ist positiv
verlaufen.« Den Platz von Tor-
jäger Helmig könnte Jan Trass-
mer einnehmen. Der Coach
lobt: »Jan hat zuletzt einige
Tore geschossen.«

Versmolds Nico Wolter wird für das Spiel in
Schildesche, das bereits am Samstag steigt, rechtzeitig
aus dem Urlaub zurückerwartet.

Linkshänder
golfen um Titel

Halle (WB). Unter den Golfspie-
lern zählen sie zu den Exoten –
ebenso wie im Alltagsleben: die
Linkshänder. Beim Golfclub Teu-
toburger Wald in Halle-Eggeberg
ermitteln sie an diesem Wochenen-
de ihre Deutschen Meister.

Gespielt wird Samstag und
Sonntag ab 9 Uhr je eine 18-Loch-
Runde. Der ausrichtende Klub ist
zahlenmäßig stark vertreten: Uwe
Köhn, Christian Kern, Monika
Lorenz-Hille, Walter Kleyer, Oli-
ver Brinkmann und Ulrich Bartel-
heim vom GC Teutoburger Wald
haben sich laut Startliste ins
Teilnehmer-Tableau eingetragen.
Eine Qualifikation für die Meister-
schaft ist nicht erforderlich, das
Niveau an der Spitze der besten
Linkshänder-Amateure jedoch be-
achtlich. So steht Jörg Schirmak
vom GC Brilon beispielswiese mit
einem Handicap von 5,9 zu Buche.

NERVENPROBE
TITELKAMPF

Der Kampf um die Deutsche
Mannschaftsmeisterschaft
scheint bei einigen Beteiligten
mächtig an den Nerven zu
zerren. Kurhaus Aachens Trai-
ner Gideon Hilb musste sich
nach dem 3:3 bei Blau-Weiß
Krefeld heftige Kritik aus dem
Lager des Gegners gefallen las-
sen. Im zweiten Satz des ent-
scheidenden Doppels sei er mit-
ten auf den Platz gestürmt und
habe dort mit erhobenen Fäus-
ten seinem Unmut lautstark
Luft gemacht. Der »Platzver-
weis« durch den Schiedsrichter
war die logische Konsequenz.
Krefelds Teamchef Olaf Merkel
und Pressesprecher Jörg Zellen
in einer Presseerklärung: »Sol-
che Personen gehören nicht auf
einen Tennisplatz und schon
gar nicht in die Tennis-Point-
Bundesliga.«

Hallerinnen
kämpfen in
der »Quali«
Tennis: Reinert Open

Versmold (vf). Die Internationa-
len Westfälischen Tennismeister-
schaften der Damen, die Reinert
Open, in Versmold starten am
Sonntag um 11 Uhr mit der
Qualifikation. Ausgeschrieben ist
ein 48-er Feld, an dessen Spitze
die 18-jährige Chinesin Li Xi
(WTA 1077) steht. Für Lokalkolo-
rit sorgt Stefanie Mikesz, Westfa-
lenliga-Spielerin von BW Halle.

Zudem werden voraussichtlich
auch ihre Mannschaftskolleginnen
Ksenia Pronina
und Derya Tur-
han um einen
Platz im
Hauptfeld
kämpfen. Caro-
lin Daniels (BW
Soest), Maren
Sundermeier
(TC Röding-
hausen), Lea-
Katharina Ja-
cob (Bünder
TC), Sabrina
Meier (BW So-
est) und Leonie
Athanasiadis (TG Hüls) vertreten
die weiteren westfälischen Farben.

Bereits am Samstag werden ab
16 Uhr die ersten Spielerinnen
zum Einschreiben im Turnierbüro
auf der Anlage am Caldenhofer
Weg erwartet. Dann werden auch
kurzfristig einige Wild Cards ver-
geben, so dass Sonntag und Mon-
tag im 48er-Feld ein harter Kampf
um die acht noch freien Plätze im
32er-Einzel-Hauptfeld entbrennen
wird. »Auch, wenn man nicht auf
der Meldeliste steht, ist das so
genannte Einsignen noch möglich.
Sofern nicht alle gemeldeten Spie-
lerinnen kommen, gibt es schließ-
lich die Möglichkeit, in die Quali-
fikation nachzurücken«, erklärt
Turnierdirektor Jan Miska. Ab 18
Uhr werden dann die Quali-Parti-
en für den Sonntag ausgelost.

Annika Beck (BW Duisdorf), die
ursprünglich für die Quali gemel-
det hatte, rückt direkt ins Haupt-
feld. Sie hat vom Deutschen Ten-
nis-Bund eine Wild Card bekom-
men.

Ksenia Pronina

Solbads Start der 
»Mission Impossible«


